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1) Davon im April 5r+16 M111. und. im Mai 571 ,4 MilI. ausserhalb
d.er Quote,- 2) d.avon in April 4315 MIII. urd. im Mai 51 ,9 MiII.
ausserhalb d.er Quote.- 3) d.avon im April 5418 Mi1I. uuil in Mai
27,8 MllI. ausserhalb d.er Quote.- 4) d.avon im .A.pril 361 ,4 MiIl.
und in Mai J67t2 MilI. Gold.zahlung ausserhalb d.er Quote.-
5) ItZwischentrancherr im Gefolge d.es sghweizerischen Kredit6 an
Italien in Höhe von22,9 Mi11:$ (100 ffiiff. sfrs).- 6) ab 1.11.50.-
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7\ d.avon im April 4+r4 MIII. und. in Mai 4910 MilI. ausserhalb
der Quote.- 8) clavon lm April 15612 MilI. und. 1m. Mai 155,0 Mi11.$
Go'ldzahlung ausserhalb der Quote.

Der /rktivsald.o d.er Brr.nd.esrepublik stellte sich auf 56 rA (April
44r4) miff. und. der Aktivsaldo Grossbritannlens auf 2O15 (Zar91
Miil:, während d.ie Schweiz nur 416 (10;9) Uiff . und. Osterreich
1r3 (5rZ)Mill.$überschuss hatten. Die Niederland.e hatten einen
überschuss von 12rA Mill. gegenüber einem Defizit von 11r0 MiIl.
im April, Norwegens Uberschuss belief sich auf 0r7 MilI" ver-
glichen m.it elnem Defizit von 4r8 Mill.S in April. Die übrigen
Mitgliettstaaten hatten wieder Defizite aufzuwelsen: Belglen-
luxenburl 27 rO (t3,0) uitt., Italien 18r9 (ZAr7 ) MilI., Dänemark
1+r4 (15rO) MiIl., Türkei 918 (Zl ,7) MIII., Gri-echentand. 916
(7 14) MiI1., Porbugal 4r4 (Or7 ) MIII., Sohwed.en 216 (4,7) MilI.,
Srankreich 1 ,I (26 11) MiII. , und. Island. 0r 3 U ,7 ) MiIl. $.
Die Barbeständ.e d.er EZU habea eine Zr.rnatrme vß 1313 (Z7rZ) Uttt.r
erfahren u:ad. belaufen sich auf 5+015 $Zl,2)- Mi11.$.

(NZZ 18.5 .1954 Nr. 165 )

länd erberichte
Der saisonal nicht berichtigte Index d.er ind.uotr
(tg+l/+g=100) Uetrug in Mai-123 und war somi.t ge
rrnver.i.ndert, lag aber um 11 Punkte unter d.em Vor
Der saisonal berichtigte Ind.ex ist im Mai auf 12

i
dt)j
5t121 im April gestieg

höhung seit J.uli 195
err. Dieser Inctex erfukrr dmi

ellen Prod.uktioa
enüber April
ahre sstand..
gegenüber
d.ie erste Er-

7. Die Zunatrne ist il.nrch die geringe Bes-
serung in d.er Erzeugrrng dauerhafter r:nd. nichtd.auerhafter Güter

(xzz 19.5,195+ I{r. 165)

Wie aus d.em genei-nsa.m vom Handelsd.epartment und. d.er Securities
and Exchange Commission veröffentlichen Bericht über die von
d.er llirtsChaft im 3. Quartal geplanten Neuinvestierungen hervor-
geht, hä1t sich dle fnvestitlonetätlgkeit immer noch auf einem
sehr hohen Niveau, obwohl d-e seit dem 3.Quartal 1951 eine leicht
abgleitencLe [end.enz aufweist. Die Neui-nve§titionen werden i-m
S.Quartal auf eine Jahresrate von 2618 Mrd., g€schätzt, rergli-,chen rnit 2619 Mrd.. im 2. Quartal nntl 27r! Mrd.$ 1m ersten Quar-tal. I.m Vergleich zum Vorjahr würd.en diese Za"h.len eine Abna}-me
d.er geplanten Neuinvestitionen um ,00 MIII. für d.as erste, um
1.r5 Mrd. für das 2. und. rr.m 2r1 Mrd.$ für das 3.Quartal bedeuten.(alles auf d,ie entsprechend.e Jahresrate u-mgerechnet). Trotz der
rückIäufigen Bewegung wird. an der Anfang d.es Jahres veröffent-
Ilchten Schätzung v/rn 27 12 Mrd. festgehaltenr w.i.s ungefähr 1r2
Mrd.. oder 4r5 vH weniger als d.ie tatsächliche Höhe d.er Neuinve-
stierrmgen von 28 ,4 Mrd.$ 195+ entsprlcht. Die Hochkonjr:nktrrr :

im Baugewerbe d.auert i-n unverm.ind.erter l[ei-se ET, Der tJfert d.er
in Mai erstellten Bauten wird. mit 3r1 Mrd..$ angegeben, d..§.
10 vH mehr als in April r:-ad 4 vH mehr a1s in Mai 1953. In den
ersten 5 Monaten bellef sich der Gesantwert d.er erstellten Bau-
ten ar-l-f 1312 Mrd.$ - Z vH mehr als ia d.er Vergleichszej-t 195r.

(Nzz 1T .6 .1954 Nr: 1 G4 )
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Die Go1d.verkäufe d.es Schatzamtes an ausländ.ische Reglerungen uld.
Zentralbanken beliefen sich im ersten Quartal auJ nrrr 53 M1II.,
verglichen mj-t 599 MiII. $ i-n d.er Vergleichszeit 1953. Die Golcl-
verkäu.fe sanken d.amit auf den nied.rigsten Stand. seit d.em 3.Quar-
tal 1952. iber d.ie Gold.bewegungen i-n, 2.Quartal llegen noch kei-
ne Zah1-en vor, sle sollen sich weiterhin auf einem sehr niedri-
gen Niveau halten. Ftir d.en niedrigen Stand. der Gold.verkäufe wer-
d.en 2 Gründ.e angegeben: 1. Glaubt maJI im Ausland. nicht mehr d.a-
ran, d.ass d.er offizieUe Gold.preis von 35 $ je Anze erhöht wlrd.
2.Hat d.as Ausland. seine wachsend.en Dollarguthaben in stelgettden
Masse gewinnbriageir,:L kurzfristig investlert, statt sie in Gold.
umzuwand.eln.

(xzz 19,5 .1954 Nr. 165 )

In April beliefen.eich die Exporte (einschl. Militärhilfe) auf
1t42O Mrd.., vergllchen nit 11123 Mrd.S im trtlärz. Damit lagen sie
vm 26 vH über den Monatsdr:rchschnitt der erst.rn 3 Monate und. um
etwa B vH über d.em Monatsdrrrchschnitt 1957. Die Militärhilfe
betrug in April 16714 MiIl. rgegenüber 203,6 MiIl.$ in Mäirz. Die
Exporie (ohne Militärhilfe) lagen in d.en ersten 4 Monaten mit
41092 Mrd. geringfügig über den pxporten in Höhe von 41048 Mr«i.S
1n d.er Vergleichszeit 1953. Die lmporte beliefen sich in April
anf .95712 [ii1]., verglichen mit 858 Mi11.$ im März. fn den er-
steri 4 Monatea lagen d.ie Inporte mit ,r45?_ i\'lxd. etwas unter d.en
Vorjahresergebnis von 1r796-Mrd.$ in den Vergleichsmonaten. Die
Importe waren um etwa 15 vH höher als der lllonatsd.urchsehnitt
d.es ersten Yierteljahres und r.un etwa 5 vH höher als d.er Monats-
d.urchschnitt 1953. (rm 15.6.195+)

Der Ind.ex d.er lebenshaltr-mg (17 .6 .1947=100 ) hatte am 18.5. einen
Starrd von 141 , verglichen mit 1+2 em 13.4. Dies ist der erste
Rückgang seit August 1951. Der Ind.ex ist nrrr um. einen Pu:nkt hö-
her als im Mai 195r.

(Fr 18.5.1954 Nr.2o 29o)

Das Exportvolurnen d.es Sterlinggebietes Iag 1953 etwas über d.en 
i

Stand von 1952, während, d.as Inportvolunen etwas unter d.em Vor-
jalrresstand bIieb. Dj-e Terms oi Trad.e (t950=lOO) verbesserten
iicfr 1953 auf 108, gegenüber 114 in Vorjahr. Die Inportpreise
gingen 1953 vn 1215 vH zurück, während C-ie Exportprej-se nur
un 7 vEI sanken.

(F[ 19.6.195+ lfr.20 291)

Die Gesanteinfr:hr stellte sich im Mai mengenmässig auf 4r5
(AprL1 +r1+) lttilt.t uad wertm.ässlg auf 133,8 (137 11) Mrd.ffrs.
Davon entfielen auf itlarenbezüge aus den eigentlichen Aus1and.
93r7 (97r1) lti-f:-. rmd. auf d.en-Inport aus d.en'elgenen übersee-
geble,'ben 40,9 39,9 ) mif f . ffrs. Die Gesamtausfuhr erreichüe
3 15 l'1, +7 )MIII. t im $lerte von . 125 15 1lz7 , +) [Ird.. , wobei d.er
Export nach d.ern Ausland 7912 (80,2) Mr+. und. der Export nach
d.en eigenen überseegebleten 46r7 (+7 r1) I\rrrd. ffrs. ausmachte.
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Der Einfr:hrüberschuss ging im ir{al au.f 8t3 (9r7 ) .Mrd.. zur,-ick,
wiilrrend. er im Verkehr mit-d.em Ausland auf 1315 (15'8) Mrd.fft's.
sank. Di-e libe.r:s.lisierungsmas=,iahne:r hatten bisher keinen Eln-'

(wzz 18.5 .1954 Nr. 155 )
fluss -auf d.ie Ei.nfuhr.

Im Mai stand.en einem Export von 6 161 MIII. Importe von t 369
MlII. gegenüber, so dass ein Defizit von 7r21 [trd..Dinar ver-
biieb. In d.en ersten ? ltlo:raben beläuft slch d.er Passivsald.o
arrf 1 4 r95 Mrd. .Dinar.

(xzz 18.5 .1954 tfr. 155[

Öster
fTöE Die Ertragsbll-anz für d.as erste Quartal schloss-d.ank einer na-

}aezre ausgeglichenen Handelsbi-J.anz rrnd. d.em Überwiegen der Elngän-
ge bei den Diens'bleistungen mit elne,a Alctivum von 21 MlII. ge-
genilber einem Passivum von 5 Mi1I.$ in der Vergleichszeit 1953
ab. Die Kapitalbilanz d.agegen ergab ein Defizit von 8 MilI.$.
Beachtlich ist der anhaltend.e Rtickgang der auslrnd.ischen Hilfs-
lieferung'::r cr.Lr.r^ '7 t[r]-I.S. Ihr Anteil a.r d.er Ge.samteinfphr be-
trug nur noctr 5 vH. Die Valut.abeständ.e erreichten Ead.e März
311 MIII. u.nd End.e April 321 l/Ii11.$.

(trzz 18"6 .195+ Nr. 165)

Die Kor:jullit'uu'j-age ist, äi-hnIlch vrie in den anderen westeuropäi-
schen tr..:n0ern" d.urch d.ie .t\bschl.;ächtr.ng in d.en USA nicht bein-
fluss-U r,rord.en. Se.,-t d.emver:6aäge:ien Herbst slnd Tend.errzen einer
vermehrben wirtschaftlichen Ak'bivität sptirbar, d.ie im ersten
Quartal in einem krEiftigen Anschwellen d.er B*nkausleihungen zv-ffr.
Ausd.ruck gekornmen slnd.. Auch an Arbeitsmarkt maclü sich vermdrte
Ilachfrage nach Arbej.tskr.äfien bemerkbar, wod.urch im weiteren
Verlauf cles Jahres tlie l,ohnstelgerungstend,enzen neuen Auftrieb
erhalben lcönnten. Im Maschlnenbau 1ässt d.ie Zunahne im Auftrags-
einga"rg auf d.as trliied.eriagangkomen grdsserer lrr;estitionen'-
schllessen. Elnzelne Konsuragüterzwelge, vrie in d.er Textil- und.
led.erindustrie, bei'lehten tlber' elne gewlsse Absatzstockr.urg,
die freilich auckr zum l[ei1 auf d. ie starlce Im.portkonkumenz und
auf Verbrauchsumiagerungen infolge d.er anormen Zunakrne der Autc
käufe zurückgefüirrt vrerd.en kann. UnveränCert g'ünstig war vüeiter-
hin die Ttage in der llolzvered.lungsind.ustrie. Insgesamt lag d.as
Volumen der frdustrieprod-uktion am F,ncle d.es ersten Quartals
u-m 2r5 vH höirer als im harz 1953. Dles ist eine übemaschend.
gerlnge Steigerungr. wenn man sle zu üer im lVirtschaftsleben ins-
gesam.ü nerki.raren Belebtr-ng in Bezieh.rrng setzt. Der Aussenhand.el
der ersten 4 [Ionate schlöss nit eiirem-auf 514 (+la) Mi}l. skr
erhöh-beu Einfuhrüberschuss db, «i.ar. d.ie Zunatrme d.er Ausfuhr mit
der zurralm,.e cier Ilinfrrtrr nicht scl:rit; halten lconnte. Mengen-
mässlg iyar ci:.e Ej-nfuhr in el:s'ben Qrr.ar.tal un 11 vII grcisser als
im Yorjerhr, während. d.ie Ausfujrr slch nur um 5 vH vermehrt h.at.
Die Arrssicht auf eine in erster Linle gegen d.ie ?rlvatwirt-
schaft gerichtete AntilnflatJ.onspolitik hat zu scharfer Reak-tion in al-]-en Kreisen der schwecl.ischen tlitlrtschaft geftihrt, d.ie
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bei aller Anerkennung der Notwend.igkeit einer restriktiven Poli-
tik die Gefatrr nieht in d.er Belebung der privaten Investitions-
tät1gkelt, sondern in der d.en -jffentlichen und. privaten Ver-
brauch steigernd.en Regierungspolitik erblickt. Der Anteil d.er
öffentlichen Hand. an den Investitlonen ist 1955 auf 44 vH ge-
stiegen, der staatliche Iired.i,bed.arf wird in neuen Haushalts-
j ahr-auf 1 ,7 ( i. v. 2 11) Iurd.. skr bezlff ert. Der hohe öf f enttlche
Verbrauch und die in Rahnen d.es sozlalietischen lTohlfahrtsstaats
in d.1e Höhe getrieben. Massenkaufkraft alnd. d.ie Ursachen fi.ir
den vorn Konjunkturinstltut unterstrichene rrl{achfraged.ruckrr,
d.er m'ithln wohl z.Zt. als das entscheidenste [Ierkmal d.er Kon-
junkturlage angesehen werd.en kann.

(Nzz 22 .6 .195+ Nr. 169 )

Welt , a.renmärkte
Die 'v?eizen- und Roggenpreise neigen, ausgehend. von d.em US- VIei-
zenexportpreis, zwar weiterhin zvr Schwäche. Die mejisten indu-
striellen R.ohstoffprelse tendieren jed.och stetlg bis fest. Tm

ga,nze gesehen hat sich aber an der labilen und. uneinheitllchen
Gesam'btendenz nlchts geändert. Sie wird sich auch nicht ändern,
bevor nlcht d.as Ergebnis d.er Genf er Ostasienkonf erenz und. d. as
Schiclisal Ind.ochinao end.güItig feststehen.

Die uiollpreiskurve steigt weiter, insbesond.ere an d.en Crossbred-
Märliten. Bei d.en australischen Wollverstäigerungen war d.le Ten-
denz wi-ed.eru-m d.urchaus fest, ebenso trotz ruhlgem. Geschäft arn

New Yorlcer und. Lond.oner Wollterminnarkt. - Die rrnsichere Stimmung
am. Baumurollnarkt hat sich nlcht geänd.ert, vollend.srweil nunrnehr
bekanntgegeben wurd.e- d.ass d ie amerikanischen Baumwollexporte
in d.er neuen Saison nicht subventioniert werd.en wtirden. Amerika-
nische Bau-mwollhändlerkreise rechnen j€tzt anstelle d.er direk-
ten Exportförd.erungen - nlt anderen Formen der Exportfird.erung.

Andererseits d.ürften sich d.ie Verarbeitungsindustrlen in den
wichtigsten Konsumländ.ern d.emnächst so weit ei.nged.eckt haben,
dass sie sich am. End.e d.er Saison eine abwartend.e ilaltung erlau-
ben können. Infolge d.ieser ungekld.rten lage und räil die stati-
stlsche Position der US-Rohbaumwolle sehr schwach ist, wird vor-
Iäufig mit einem Auftrieb nm Baumwollmarkt nicht gerechnet.

Die leichte Preisstabillsierung am Kautschr-rkmarkt, der mit ztt
d.en empfindlichsten Märk'ben überhaupt gehrrt, hielt an. In lon--
d.on haben sich die Preise mlt fast 20d je Ib von d.er 16-d.-Gren-
zat dem niedrigsten Stand ds.Js., erhebllch entfernt. Zum TeiI
wirtL die frelsbefestitung auf d.ie weltpolitischen Spannungen
zurückgeführt , zwn TeiI auf d. ie unverkennbar verbesserte sta-
tistische Position von Natr-rkautschuk.

Bemerkenswert an d.en nordamerikanischen Märkten für öIe und.
mit d.em

1.6) auf
Talgprei-

Fette war, dass d.ie Prei-se für Schmalz j-m Zusam,aenhan
höheren Durchschnit'bsgewicht der Schwej-ne von 16r3O (
15.60 (18.5.) cts.je Ib. erneut zurrickgingen. Auchdle
se haben sich ermässigt.

-6-
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noch : vTeltwarenmärkte
Die Kaffeemärkte waren nach vorttbergehend.er Abwchwächung wie-
d.er etwas fester. - Dagegen scheint d.ie Period.e grosser Preis-
schwankungen an d.en Kakaomärkten noch nicht beendet zu sein.
Das Angebot ist saisonbed.ingb auf den tiefsten Stand d.es Jairres
gesnnken und. man erwartet erst 

"vied.er 
1n Herbst stärkere Zufvlt-

reno Auf d.er ared.eren Selte 1st d.er tltleltverbrauch 1m Steigen be-
griff en und. genaue Schätzungen für d ie nächste lVelterr:.'oe liegen
noch nlcht vor.

An Internatlonalen l[E-Metallmarkt raar d.ie Prelsentwicklung
weiter uneinheitllch. Kupfer hatte feste Tend.enz, währenC Blej-
rzrd Zink wied.enr.u leicht- abgeschwächt waren . Zinn wird. sich j

voraussichtlich bls zur K1ärung d.er noch schwebend.en Fragen
über d.as Internationale Zlnnabkommen nicht viel veränd.ern"
Der Zlnnpreis von Singapur, d.er d.ie Entwicklu:ag arn lrTeltzinri-
narkt massgeblich beeinflusst, ist seit elniger Zeit zienliclr
stetig.

(lzlu.:wz. 23.6.1954 Nr.50 )

DZtaWZ = Deutsche Zeitu-ng r:nd. Wirtschaftszeilungr FT = Flnalciai
Tinesr NIII = New York Ti-mes, NZZ = Neue Zürcher Zeitung.


